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Behinderung

Tagesordnungspunkt

Entsendung in den Kreisinklusionsbeirat

Beschlussvorschlag:

Beschlussvorschlag (Alltagssprache):

Der Inklusionsbeirat benennt eine Vertretung fiir die Mitarbeit im Beirat fiir Menschen mit
Behinderung des Rheinisch-Bergischen Kreises.

Als Vertretung wird benannt:

Als stellvertretende Vertretung wird benannt:

Beschlussvorschlag (Einfache Sprache)

Der Inklusions-Beirat wahlt Personen aus.
Diese Personen gehen in den Beirat fur Menschen mit Behinderung vom Rheinisch-
Bergischen Kreis.
Das ist die Person:
o [Name]

Es gibt auch eine Stellvertretung:
e [Name]



Sachdarstellung/Begriindung:

Erlauterung (Alltagssprache):

Der Inklusionsbeirat der Stadt Bergisch Gladbach arbeitet regelmaRig mit dem Beirat fur
Menschen mit Behinderung des Rheinisch-Bergischen Kreises sowie mit den Beiraten
anderer kreisangehdriger Kommunen zusammen.

Damit die Interessen der Stadt dort vertreten werden konnen, missen Mitglieder offiziell
entsendet werden. Diese vertreten die Anliegen des Beirats, berichten in beide Richtungen
und tragen zur Abstimmung zwischen Stadt, Kreis und den weiteren kommunalen Beiraten
bei.

Zudem gibt es Themen im Bereich Inklusion, die nicht in die Zustandigkeit der einzelnen
Kommunen fallen, sondern auf Kreisebene bearbeitet werden. Dazu zahlen zum Beispiel
Ubergeordnete Planungen im Bereich Mobilitat oder kreisweite Angebotsstrukturen.

Die Entsendung starkt daher nicht nur die Interessenvertretung der Stadt, sondern auch die
Zusammenarbeit und den Austausch mit anderen Beiraten im Rheinisch-Bergischen Kreis.

Die Entsendung erfolgt durch Beschluss des Inklusionsbeirats.
Erlauterung (Einfache Sprache):
Es gibt mehrere Beirate:

e den Beirat in der Stadt
e den Beirat im Kreis
e und Beirate in anderen Stadten im Kreis

Diese Beirate arbeiten zusammen.

Der Beirat aus der Stadt schickt Personen in den Beirat vom Kreis.
Diese Personen vertreten die Stadt.

Sie erzahlen im Kreis-Beirat:
Was ist in der Stadt wichtig?

Und sie erzahlen im Stadt-Beirat:
Was wurde im Kreis besprochen?

Manche Themen gehdren nicht zur Stadt.
Diese Themen entscheidet der Kreis.

Zum Beispiel:
Verkehr oder Angebote fir viele Stadte zusammen.

Deshalb ist es wichtig:
Die Beirate arbeiten zusammen und tauschen sich aus.

Die Personen werden im Beirat gewahlt.



	Beschlussvorschlag:
	Sachdarstellung/Begründung:



